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Deutſchland⸗ 

L. C. Berlin, 8. Nov. Das Ergebniß der vor⸗ 
Ein Wahlen zum Abgeordnetenhauſe iſt, ſo weit 
die freiſinnigen Parteien in Betracht kommen, zweifels⸗ 
ohne dieſes: Von 29 Mitgliedern ſind wiedergewählt 17, dazu 
kommen die drei Mandate in Breslau; alſo im Ganzen 20. 
Davon entfallen 6 (Danzig 3, Rickert, Ehlers, Drawe; Stet⸗ 
tin: Brömel, Frauſtadt⸗Liſſa: Koliſch, Breslau: Gothein) auf 
die Freiſ. Vereinigung; 14 auf die Freiſ. Volkspartei (Ber⸗ 
lin 9: Pariſius, Otto Hermes, Träger, Langerhans, E. Rich⸗ 
ter, Virchow, Knörcke, Hugo Hermes, Munckel; Breslau 2: 
Schmieder, Wedekamp; Wiesbaden: Schenk; Poſen: Stadtrath 
Jaeckel; Poſen⸗Land: Czwalina). Von den übrigen 413 Mit⸗ 
gliedern des Abgeordnetenhauſes ſind 18 Polen, 2 Dänen, 88 
Nationalliberale (bisher 86), 91 Centrum (nach der „Ger⸗ 
mania“ 95) und 210 Konſervative. Wie ſich dieſe auf die 
beiden konſervativen Fraktionen vertheilen, iſt noch nicht ganz 
zweifellos; die „Poſt“ behauptet, die Zahl der Freikonſerva⸗ 
tiven ſei nicht verändert, alſo 64; die Konſervativen hätten 
demnach 146 Mitglieder, alſo 15 mehr, als im letzten Hauſe. 
Jedenfalls fehlen den vereinigten Konſervativen 7 Stimmen an 
der abſoluten Mehrheit (217). Die konſervativ⸗ klerikale 
Mehrheit zählt dagegen 241 Stimmen, die Kartellmehrheit 
(Konſervative, Freikonſervative und Nationalliberale) 298 
Stimmen. — In St. Goarshauſen iſt trotz alledem Dr. 
Lotichius (lib) mit 176 Stimmen gegen 110 wiedergewählt. 
Stöcker iſt in Minden⸗Löbbecke gewählt. Die Antiſemiten ha⸗ 
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Genüge überzeugt haben, da 


geben uns ihre Perſönlichkeiten doch die Gewähr dafür, daß fie 
hre 


u den Agrariern; zu einer 1 wurde 
erſuch gemacht und ſo ſtand e 
Freikonſervative und Vorſitzende des konſervativen Wahlvereins für 
den Kreis Bromberg, von Unruh, dem Konſervativen von Witzleben 
egenüber. Für von Unruh traten ſogleich die Freiſinnigen ge⸗ 
ſcloſſen ein, er erhielt 320 Stimmen, während es der Gegen⸗ 


der 


Vor⸗ Stellengehalt 


kandidat nur auf 185 Stimmen brachte. Noch einmal machten die 
Anhänger des Bundes der Landwirthe den . wenigſtens 
ein Mandat für Herrn von Born⸗Fallois zu retten, ſie ſtellten ihn 
auch im dritten Wahlgange (an Stelle von Gutsbeſitzer Heiſe⸗ 
Scarbiewo) auf, aber auch dieſes Mal erlitten ſie eine Niederlage. 
Herr von Born⸗Fallots,) der ein Mandat von den Kartell⸗ 
parteien nicht annehmen wollte, dafür aber zweimal vom 
Bunde der Landwirtbe aufgeſtellt wurde, unterlag mit 186 
genen 320 Stimmen. So endete die vom Bunde der Landwirthe 


ervorgerufene Bewegung gegen die gemäßigte Politik des Land⸗ ſtraf 


raths von Unruh. — Die freiſinnige Partei geht aus dieſem 
Wahlkampfe geſtärkt hervor; wenn ſie auch eigene Kandidaten 
nicht durchgebracht hat, ſo hat ſie doch gezeigt, daß ſie ſtark genug 
alt das we engewicht gegen die agrarlihen Beſtrebungen zu 
alten; die 2 
zum Siege verholfen und ihr einmüthiges Eintreten für dieſelben 
widerlegt am beſten die auch in dieſem Wahlkompfe gegen ſie er⸗ 
hobenen Vorwürfe. Das Stimmenverhältniß der anderen Parteien 
bat ſich weniger geändert. Die Polen haben ſich behauptet und 
die übrigen Stimmen, die den Konſervativen weniger zufielen, 
kamen den Nationalliberalen bezw. dem Kartell zu Gute. — Die 
Wablbewegung hat natürlich eine größere Thätigkeit innerhalb der 
beſtehenden politiſchen Vereine e ſie bot auch dem vielbe⸗ 
ſprochenen allgemeinen deutſchen Wahlverein hinreichend Gelegenheit, 
thatkräftig in die Wahlagttation einzugreifen, aber ſchon bei dieſer 
Wahlbewegung zeigte es ſich, mit welchen Schwierigkeiten ein all⸗ 
gemeiner deutſcher Wahlverein immer zu kämpfen haben wird, nicht 
allein, daß grade in unſerem Kreiſe ein möglichſt ungünſtiger 
Boden für einen derartigen Verein lit, erſchwert die eigene Organi⸗ 
fatton dem allgemeinen deutſchen Wahlverein noch ſeine ver⸗ 
mittelnde Stellung. Der allgemeine deutſche Wahlverein hätte nur 
einer Beſtimmung entſprechen können, wenn er in ſeiner Zu⸗ 
ammenſetzung ein Ausſchuß der beſtehenden politiſchen Vereine 
wäre. Das iſt er aber nicht und ſeine ganze Thätigkeit konnte ſich 
deshalb nur darauf erſtrecken, mit den Delegirten der anderen 
Vereine zu unterhandeln. Wie dieſe Unterhandlungen ausgefallen 
ſind iſt bekannt. Der Bund der Landwirthe machte noch in letzter 
Stunde die erſt mühſam erreichte. Einigung zu Schanden und ſo 
mußten die vereinigten deutſchen Parteien, nicht etwa der allge⸗ 
1 Wahlverein, noch in Nakel ihren dritten Kandidaten 
aufſtellen. 


g. Aus Schleſien, 8. Nov. Von den oberſchleſiſchen — — 
kreiſen beanſpruchten bet der Peu Landtagswahl die Wahlkreiſe 
Oppeln, Ratibor und Beuthen⸗Kattowitz⸗Tarno⸗ 
witz⸗Zabrze das bei weitem größte Intereſſe. Ueber den Ver⸗ 
lauf der Wahl liegen folgende nähere Nachrichten vor: In Op⸗ 

eln verlief die Abgeordnetenwahl jedenfalls bewegter, als in 
fahnen Jahren. Im erſten Wahlgange erhielten Domänenpüchter 

eymann⸗Kgl.⸗Sacrau (freikonſervattv) 169, Major 1 
walde 1 166, Rechtsanwalt Nadbyl⸗Neiſſe (Centrum) 103 
Stimmen. Da hiernach keiner der Kandidaten die abſolute Majo⸗ 
rität hatte, mußte zu einer zweiten Wahl geſchritten werden, aus 
welcher Szmula mit 213 Stimmen ! während Reymann 
209 Stimmen erhielt und eine auf Nadbyl fiel. In Nichachtung 
der ausdrücklichen Aufforderung des Wahlkommiſſars, daß alle 
nicht Wahlberechtigten das Lokal zu verlaſſen hätten, hatte ſich 
unbefugter Weiſe ein polniſcher Agitator in der Verſammlung ein⸗ 
1 der indeß entdeckt und in recht draſtiſcher Weiſe hinaus⸗ 
efördert wurde. Ein ſofort aufgeſetzter und mit vielen Unterſchriften 
verſehener Proteſt gegen dieſe Wahlbeeinfluſſung wurde dem Wahl⸗ 
protokoll beigegeben. — Im zweiten Wahlgange handelt es ſich um die 
Wahl des Centrumskandidaten Rechtsanwalt Nadbyl und des Do⸗ 
mänenpächter Reymann. Eriterer erhielt hierbei 253, letzterer 165 
und 3 Stimmen fielen auf Wollny⸗Zelasno; Nadbyl iſt alſo ge⸗ 
wählt. — In Ratibor wurden im erſten Wablgange, welcher 
gegen ½3 Uhr Nachmittags beendet war, 467 Stimmen abgegeben; 
davon erhielt Hauptmann a. D. von Gilgenheimb, der Kandidat des 
patriotiſchen Wahlvereins, 259 Stimmen, Organiſt Zaxuba, der 
Kandidat des Centrums, 153 Stimmen, und endlich der Tapezierer 
Siara, der Kandidat der Polen, 54 Stimmen. Der Kandidat des 
Sagen bi Wahlvereins erhielt alſo ſofort die abſolute Majorität. 

er andere Kandidat des patrtotiichen Wahlvereins, Bauerguts⸗ 
beſitzer Franz Segeth I. iſt im zweiten Wahlgange ebenfalls ge⸗ 
wählt worden. Das Centrum hat ſonach zwei Sitze an die Konſer⸗ 
vativen verloren. — Im Wahlkreiſe Beuthen⸗Kattowftz⸗ 
Tarnowitz⸗Zabrze behauptete ſich das Centrum gegenüber 
dem Kartell der übrigen Parteien. Im erſten Wahlgange wurde 
Dr. Stephan (Centrum) mit 829 Stimmen gegen Dr. Wachler 7 
tlonallib.) gewählt, welcher 632 Stimmen erhielt. Im zweiten 
Wahlgange erhielt Graf Balleſtrem (Centrum) 861 Stimmen, 25 
589 fe den Kartellkandidaten Landgerichtsrath Traumann (freiſ.) 

elen. 


Lokales. 
Poſen, 9. November. 1 

* Erſparniſſe am Wohnungsgeldzuſchuß ſollen künftig, 
wie der ek mittheilt, nach einer Verſtändiaung mit der 
Oberrechnungskammer auch verwendet werden dürfen zur Deckung 
der Vertretungskoſten d. b. zur Remunerſrung der mit der 
vertretungsweiſen abenehming der betreffenden Geſchäfte beauf⸗ 
tragten Beamten. Eine derartige Verwendung verfügbar gewor⸗ 
dener Wohnungsgeldzuſchußbeträge darf jedoch nur eintreten, 
wenn und ſoweit das in erſter Linie in Anſpruch zu nehmende 
ur Deckung der F nicht aus⸗ 
reicht, und außerdem nur zu Gunſten des die vollen Geſchäfte 
der vakanten Stelle wahrnehmenden Beamten erfolgen. Dagegen 
iſt die Verwendung des Wohnungsgeldzuſchuſſes zur Deckung 
anderweiter Stellvertretungskoſten oder etwa zu Remunerationen 
an Beamte, welche die Geſchäfte einer erledigten Stelle nebenbei 

mit beſorgen, auch weiterhin ausgeſchloſſen. 


p. Die Pflaſterungsarbeiten auf der Cbauſſee nach dem 
Schilling ſind jetzt beendigt. Der Fuhrverkehr iſt in Folge deſſen 
ſeit geſtern dort wieder freigegeben worden. 


reiſinnigen haben den mittelparteilichen Kandidaten] Pfl 


Unfug. Auf der Fiſcherei wurden geſtern von einigen 
balbwüchſigen Burſchen mehrere Laternen ausgelöſcht, ſodaß pie 
ganze Straße in vollſtändige Dunkelheit gehüllt war. Den 
Burſchen gelang es, trotzdem die Polizei fie längere Zeit ver⸗ 
folgte, zu entkommen. 

p. Schlägerei. In einem Schanklokal auf der Walltichet ent⸗ 
ſtand geſtern unter den Gäſten eine Schlägerei, ſodaß der Wirth 
die Polizei zur Hilfe holen mußte. Dieſelbe brachte die Raufenden 
bald auseinander und notirte die Hauptbetheiligten zur! Be⸗ 

afung. een 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
vier Bettler, drei Dirnen, ein Obdachloser und ein Arbeiter wegen 
Diebſtahls. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt auf 
dem Sapiehaplatz 5 faule Eier, 1 Schock Heringe und 2 Silogr. 
aumen. — Geſtohlen wurden aus einer perſchloſſenen Vor⸗ 
rathskammer auf dem Grünen Platz mittelſt Einbruchs ein Sack 
mit Gänſefedern und verſchiedene Kleidungsſtücke. — Gefunden 
find zwei Zebnmarkſtücke, ein Portemonnaſe mit Geld und ein 
Schlüſſelbund. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. November. 
Grand Hotel de France. Czapski a. Paris, die Kaufleute LiE 
a. Wongrowitz, Tuman a. Berlin. Szaniawski a. Warſchau u. 
Biernacki a. Polen, Gutsbeſitzer Zablockt u. Sohn a. Leziony, 
Mareinkowski a. Berlin u. Rentier Bade a. Parks. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ingenieure 
Kühnelt a. Wollſtein u. Obrabowicz a. Inſterburg, Propſt Jaskowski 
a. Dziekanowice, die Rittergutsbeſ. v. Wyganowski a. Polen, 
v. Bojanowski a. Qaöw, v. Niezuchowski a. Katowo u. v. Chekmickt 
a. Bzowo, Kaufmann Goldenxing a. Berlin. 

otel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Krauſe a. Hannover, Benſinger u. Oopen⸗ 
heimer a. Mannheim, Trumpf, Elkan, Cohn u. Fabian a. Berlin, 
Weilburg a. Leipzig, Steinhauſen u. Sallmann a. Fürth, Boſſel⸗ 
mann a. Hamburg, Utz a. Stettin, Wilkenhöner a. Lengenfeld, 
Magwitz u. Marx a. Dresden, Oberſt Ahlemann a. Brandenburg, 
die Hauptleute Pfannmüller a. Löwenberg u. Landvoigt a. Gera 
8 u ala Dr. Hippauf a. Oſtrowo u. Dr. Wehlau a. 
adba 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Er 
Nr. 16.] Wirkl. Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath Schneider a. Berlin, die 
Rittergutsbeſ. v. Tiedemann a. Kranz, Landesökon.⸗Rath Kenne⸗ 
mann a. Klenka, v. Bernuth a. Borowo, Wendorff a. Zdziechowo 
u. Opitz v. Boberfeld a. . die Amtsräthe Saſſe a. Otto⸗ 
rowo u. Seer a. Niſchwitz, Landrath v. Hellmann a. Liſſa, Guts⸗ 
pächter Scholtz a. Thereftenftein, Brauexeibeſitzer Katzenellenbogen 
a. Krotoſchin, die Kaufleute Meyer u. Mäurer a. Berlin, Gelhorn 
a. Danzig 8 3 a. Veran 1) 5 
0 e Berlin, mezewski. ropſt Brandowski a. 
Borek, Rittergutsbeſ. v. Szlagowskt u. Frau a. Strzodrzykowo, 
Frau Chilomer a. Pniewy, Bankdirektor v. Gora ewell a. Kaliſch, 
die Kaufleute Dätſch a. Hannover, Frledmann a. Berlin, Kamm a. 
Breslau u. Renkawitz a. Oldenburg. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lewy a. 
Neutomiſchel, Cohnreich u. Heimann a. Berlin, Silberſtein u. Urban 
a. Breslau u. Cohn a. Gneſen, Ingenieur John a. Berlin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schirm, Hoch⸗ 
heim u. Tott a. Berlin, Pietſch a. Peterswaldau, Löwenſtein a. 
Danzig, Penkhun u. Traube a. Breslau. 
I Müllers H Deutsches (O. Ratt.) 
Die Kaufleute 


otel. Altes Haus. 
te Kirchbeim a. Wien, Sawatzki a. Kaliſch, Bär a. 
Stettin, Süß a. Poſen, Härtel a. Guben, Bloch a. Krotoſchin, 
Michael a. Leipzig, Jietel a. Breslau u. Schlome abe a 
Handelsmann Richter a. Hoyerswerda, Pollzei⸗Sekretär Kaſchke 
d. Oels, Gutsbeſitzer Herfarth a. Dragsbruch b. Friedeberg, Reg.⸗ 
* er Hinz a. Obornit, Brennerei⸗Verwalter Szymanski 
a. Kempen. 


Handel und Verkehr. 


W Poſen, 9. Nov. [Orkainal⸗Wollbericht.] Im 
Wollhandel war es während der letzten 14 Tage ſtill, doch kann 
die Tendenz keineswegs als matt bezeichnet werden, da Prelſe ſich 
auf früherem Niveau halten. Man verkaufte von den beſſeren 
Tuch⸗ und Stoffwollen Einiges. Von Schmutzwolle wurden 
mehrere hundert Zentner zu über Mitte der vierziger Mark an 
Fabrikanten und Wäſcher abgeſetzt. In der Provinz ſind einige 
Poſten beſſerer Tuchwollen an auswärtige Großhändler verkauft 
worden. Man erwartet in nächſter Zeit am hieſigen Platz das 
Eintreffen größerer Fabrikanten und hofft, daß alsdann größere 


Verkäufe ftattfinden werden. Die hier jetzt eintreffenden Zufuhren 


ſind von geringem Umfange und rühren ausſchließlich aus der 
Provinz her. 

-n- Warſchan, 7. Nov. [Orig.⸗Korreſp. der „Bol. 
3tg.“] Das Verkehrsminiſterlum hat bekanntlich beſchloſſen, fünf 
kommerzielle Agenturen zu eröffnen, deren Aufgabe darin beſtehen 
ſoll, die Entwickelung der Frachten⸗ und Handelsbewegung zu 
fördern. Was die Hauptaufgabe der einzelnen Agenturen betrifft, 
ſo wird ſich die Moskauer Agentur vor Allem mit den Be⸗ 
dürfniſſen des Moskauer Fabrikrayons und der Naphta⸗Induſtrie 
beſchäftigen, die Warſchauer Agentur mit den Bedürfniſſen 
des Lodzer und Sosnowicer Fabrikrayons, ſowie der Steinkohlen⸗ 
und Zuckerinduſtrie; die Charkower Agentur wird ſich haupt⸗ 
ſächlich für Salz, Erze und Steinkohlen intereſſiren, während die 
Agenturen im Nordweſtgebiet und im Süden ſich Getreide⸗ 


operationen widmen werden. Jede Agentur wird über zahlreiche 


cr 


betreffenden Rayon zu liefern. 
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Verlooſungen. 


»Preußiſche Staats Schuldſcheine von 1842. 14. Ver⸗ 50 
looſung am 8. September 1893. iber vom 2. Januar 1894 
ab bei der königl. Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zu Berlin, der 
Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. und allen e ge: 9 
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98 704—6 8-12 14—17 20—23 25 27— 29 31—33 35 37—46 48 
51 53 54 56 57 59 61 63—72 74 77 79 80 82 84 88—91 93—95 
97-802 4—6 8 9 11—13 15—22 24—33 904 6—8 10—17 20—23 
25 26 28—38 40 41 43—45 47 49—61 64—66 68 70 75 77-90 92 
94—99 19000 2 5 7—10 12 15 18 19 21—24 26—28 30—34 36 37 
39 41 42 120 22—27 29 30 32 35 36 38 39 41—43 45—47 49—52 
54 56 58—65 67 69 72 74 75 77—80 82— 85 87—96 98—201 3 5 
—12 15—19 22—25 28 29 31—45 47—51 54 56 58—60 62 333 34 
36 37 39—42 49—51 53—55 57—62 65—70 72 73 75—77 81— 92 
94—99 403—7 12 15—17 19 24 25. (Schluß folgt.) 


Marktberichte. 

* Berlin, 8. Nov. Zentral⸗Markthalle. Umtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen 17 717 n⸗Direktion über 15 * er, in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktl Fletſch: 
De reichlicher Zufuhr 3 Geſchüft. Nindflaſch anzlehend, 

a Hammelfleiſch höher bezahlt. Wud und Geflügel: 
a 1 9 855 Geſchäft rege, Preiſe Ve Lahme Geflügel 
reichlich, Geſchäft flau, Be gedrückt. if Schaft . nicht 
Seefiſche ſehr nam, 6 


8 


S 
ac 
or 
8 


EIER 
FEES-ER 
fer} 


MOD 
ex N 
Er 
con 
& 


1 
Han] 
2 


Seen 
SSS 


24 36 37 39 40 42 46 47 52—54 61 


ausrel 5 achs und chäft 1 5 
Preiſe öher. Dale Unverändert. Käſe: Harzer nachgebend. 

n Mu Südfrüchte: Ruhiges Geſchäft, Preiſe 
fuß unveränd 


zent 
{ch 


er ertes und geſalzenes 8 Schinken ger. m. 
Knoche 99595 Me., 0 Ins yes gie 85— 560 Lachs⸗ 
f — 120—130 5. Speck, geräuchert do. 68-65 M harte 
Schlackwurſt 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.50 —1,60 M. 


½ Kilo. 

8 wildgeflüget N unge 1,00—1,20 M., bo. alte 

25 [denten p. Stück 1,30 — M., Krickenten 0,40 
dis 0,45 M., Faſanenhähne 1.752,15 M., wa 0.35 55 

Zabmes Geflügel, le bend. Enten inländ. 1,15—1,30 M 

Puten do. 3,75 W. übner do. 0,70 bis 1,00 M., 1 inländ. 

0,40 — 0,60 M., auben 0,40 — un M. 

r. 60—66 ng do. große 40 M. 
nder 70 — 90 8 60 Mark 
rpfen. A 7 do. mtttelar M., do. kleine 
rp 160.60 „Schleie 90 M., Blele 31— 350 M, Aland 45 —48 
f te 22 „ Aal ale, große 100—110 M., do. mittel 

20 M., Kıraufaen 
30—36 M. 


ötzen 


> 2 x. 1,55 M., Rrebie 
große, ie 8 1 — 55 700 1100 Be, do. 11-13 Tim. 
5 In per 50 0 25—128 M., IIa d — 
geringere Hoſbutter 115 — 119 I Landbutter 90 1080 IR: 
ee Friſche Landeier „ade l 5 3,30 M p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſ agenladung per Do 
125—1,50 M., do. 1 —.— 50 * en 5 „ligten eln p. 
80 0 — Knob 12905 per 


11 M., Sa Bin a ea 50--5,00 M., 
b. Schod 1.00— 


S G04 85 jun 
2 £ 2.64 v. Schock 100—1 50 N. 


lo 4—5 ir 
p. Schock 
Blumenkohl per Sti 


Druck und Verlag ber Hofbuchbrugerel von W. Decker u. Co. (A. 


. 5 i NH, 2 jr 2 ird, 1 
Fr Bild Eder Lage der a und des rien 12 5 5 


216002 7 8 11 


15 Verdächtig iſt auch der Italiener Mauricio 


aumen ee e 6,00—8,00 M., e hieſ. 

r. 15—30 M., finniſche p. 50 Kilogr. „ Weintrauben 
5 6 ungariſche 20—25 Mr do. iialleniſch ” 25-35 M. 
efina 300 Std. 


15 1 Meſſina 240 St. 17 M., Zitronen, 
15—19 M. 


SA n l 


er A wa 2 4 


ie Faß 


ritus G 
Ar her —— art Ah r Pa 


—— 


Berlin, 9. November „(Zelear. Agentur B. Heimann) 1 


Marktprelſe zu Breslau am 8. November. Weizen fefter 51 EE vpiritus feiter f a: 
Feſtſetzungen ering. Ware | do. Nov.⸗Dez. 140 501189 70er loto o — Faß 83 30 83 30 
zch⸗ Nie» | do. Mai 149 75/149 - | 70er Nov.⸗ 82 50 22 20 
Nottrungs⸗Kommiſſton. BEIM Pf i Moogen fefter 2 — — 5 © = 4 2 
5 - o. Nov.⸗Dez. a | 
Weisen, geber | pro 1340 1940| 12 70 | 1920 | „00, Mat 120 78 - ie 9 — 
. 5 Rüböl matter 5(er loko ohne Faß 52 80 53 — 
Ban 100 1520 14 50 14 10 3 80013 do. Nov. Dez. 47 60] 47 8JHafer f 
8 * / 13 90 | do. Apri-Mai 48 40 48 do. November 154 153 75 
afer Kilo 15 80115 40 14 9014 40 13 90 Kündigung in Roggen 5 Wſpl. 
bſen feine 15 PA 14 N ae Sm Kündigung in Spiritus (5 er) --,00N0 Ltr. (70er) 2)10,000 
Rab 23.— 270 20,70 Mart Berlin, 9. November. chluß;⸗Kurſe. 
Bbrerrüblen 2250 { 20 2 pr. 5 ov. Nas N m 75 189 55 
—Etettin, 8. Rob. Wetter: Trübe Temperatur + 3° N. N n 75 
a 5 Anbert t. * 1600 Kilogr. loko 137 110 M., 8. 15 ee 3 155 = 5 = 
Weizen wenig verändert, ver ar. 0 — k 
per Nov. und Nodbr⸗Dezbr. 140 M. bez., per April-M ıi 146 M. cups Nes abe ag Rotirungen) 2 30 2 = 
bez. Roggen matter, per 1000 Kilo Io 120 bis 121 M. Ber 32 70er Nov. Dez. 52 50 322) 
Nov. u. Nov.⸗Dez. 121,5 M. Br. 121 per April⸗Mai 126 35. Joer Auger 2 
Br. u. G. Gerſte per 1000 Big loto 10 bis 162 De. Hafer ver 2 70er April 37 90 87 70 
119 Kilo foto 154 —160 M. Rüböl feit, per 100 Kilogr. loko — 70er Mat 33 10 37 90 
aeg ne 8 47 M. Br., per November 47,5 M. Br., per April⸗Mat I U . A 
Br. Spiritus ruhig, per 10 000 Otter Proz. loko ohn: do. 60er ko o F „ 53 — 
5 5 70er 32, 0 be 7 de 4 5 ** Nopbr. 9 7 45 z Not. s? eta. l. 
nom., per Mea * nom. — Angemeldet n Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 — 85 1 Boln. 5% 63 20 66 10 
Regultrun 1 15 Weizen 140 M., Roggen 121,25 We., cho 5 a 70 06 40 do. Squtd.= N 62 75 75 
Spiritus 70er 74 Ungar. 4% Goldr. 91 60. 91 40 
Landmarkt. Weizen 136 - 138 M., Roggen 120 —122 M., Ro, 5 95 „ene 70 101 do. 4% Kronen. 87 40 87 — 
Gerite 138 "145 W., Haler, . 168 B. Kartoffeln 67, 3 W. 96 —| 93 e beſtr. Kred.⸗Akt. 2 195 80 195 — 
Den 3—4 M., Stroh 32—34 M. (O. Z.) Kol. Rentenbriefe 102 601102 6Chombarden 40 70 40 69 
Leipzig, 8. Nov. Bo lLberibt) Kammzuge Termin Pos. Prov.⸗Oblig 24 80 85 —Ddisk.⸗Kommandit 3 166 60 165 90 
handel. La Plata. Grundmuſter B. N n ce 3,45 M., der] Seſterr. Banknoten. 159 25159 55 g 
Dezember 3,45 M., Januar 3,47% Februar 350 M. do Silberrente 90 40| 90 3: Jondsſtimmung 
5 BB „ Bl., der Jul BR in Dat 950 * 55. f. Ruff. a 214 75014 2 | 
u 32 65 M., 9. 1 
Sept. 3670, M., Sn Bede. ftbr. a — Umſatz 20 000 Kilo. R. 4½%½Bdk. Pfdbr. 102 20102 10 
r. Südb. E S. A 70 50) 70 50, Schwarz N kopf 15 20/215 25 
Schiffsverkehr je auf dem Bromberger Kanal arten dd 00 501106 2 Dort, Sh . 4 5 5 87 25 


bis 8. Nove nber, Mittags 12 Uhr 
Wilbelm hu IV. 739, leer, Brombefg⸗Bronſelaw. Daniel 
Seelig XI. 313, leer, Bromberg⸗ Samotſchin. Eduard Gatzke IV. 
1 Schleppdampfer „Trio“, Bromberg⸗Filehne. N Beyer 
VIII. 1133, leer Danztg-Bartichin. 8 Schmidt IV. 462, 
gute Kruf ſchwitz⸗ Danzig. Emil Janetzkty I. 22 139, Melaſſe, 
agdeburg⸗Thorn. 1 


Holzflö 
Vom Hafen Brahemünde: Tour 9 417 und 418, Machat⸗ 
ſcheck⸗Bromberg für 3 Jeremias⸗Poſen mit 44%, Schleuſungen; 
Tour Nr. 419, 420 un 
hingen ſind Seh at 
egenwär eu 
Tour Nr. 4:2 3 und 423, Habermann und Moritz Bromberg für 
Hellwig und Sanne- Stettin. 


 Zelephomifche ee 
Magdeburg, 9. Nov 
Kornzucker exl. von 9% alen F En ee 


45 
Kornzucker ext. von 88 wor hend, altes Rendement 13,25 
88 eues 4 13 40 
Nachbrodukte excl. 75 Brögent gend eee 11,25 
Tendenz: ftetig. 
a tg at Re ee a RN 27,00 
Brodra 3 1 8 o er 
ade er Er ; 
Gem. Mel m . 25,25 
3 N. 
ee 1 Peobutt 2 
Hamburg is gg 13, 812 be 5 75 — 
bio. . er Jun. M 10 25 ges 15 25 8. 
dto. 5 Ard a 1 4 
Tendenz: ſchwa 
Breslau, 9. Nov. Spiritus bericht. Novembe: 
50 er 50,30 M., 70 er 30,80 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M., 
Dez. an. 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. 


Celegrayhiſche Nachrichten. 


Schneidemühl, 9. Nov. An dem Brunnen iſt keine 


Veränderung wahrzunehmen, doch wollen Paſſanten im 5 N 


ein Geräuſch wahrgenommen haben, welches auf einen in 
Tiefe ſtattgefundenen Erdrutſch zurückzuführen wäre. 

Peſt, 9. Nov. Das Abgeordnetenhaus war ſehr zahl⸗ 
reich beſucht. Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle wurde beim 
Eintritt mit begeiſterten Ovationen empfangen. Auf eine An⸗ 
frage Helfys erwiderte der Miniſterpräſident: Der Kaiſer habe 
der Regierung die Ermächtigung ertheilt, eine auf die Rege⸗ 
lung des Eherechts bezügliche Vorlage dem Reichstage zu 
machen. Auf Grund dieſer Ermächtigung wird die Regierung 
nunmehr in den nächſten zwei Wochen den Geſetzentwurf vor⸗ 
legen. Zugleich mit dieſem Geſetzentwurf würde eine Abände⸗ 
rung einiger Beſtimmungen des auf die Miſchehen bezüglichen 
Geſetzes vom Jahre 1868 erfolgen. Die Mittheilung ſelbſt 
wurde von dem größten Theil der Oppoſition mit Ovationen 
aufgenommen. Das Haus begann nunmehr die Budgetbe⸗ 
rathungen. 

Madrid, 9. Nov. Der Aufſtand auf Cuba iſt beendet, die 
letzten Auſelrer 1225 ſich unterworfen. 

Barcelona, Nov. Die verhafteten Anarchiſten 
leugnen die Wealtzabne an dem Bombenattentat im Theater. 
Soldani, deſſen 
Taſchentuch Abdrücke von Zündlöchern einer Bombe trägt, als 
wäre eine ſolche darin eingewickelt geweſen. Die Zahl der 
Verwundeten überſteigt 50, von denen wahrſcheinlich mehrere 
ihren Wunden erliegen werden. 


431, Jul. Wegener⸗Schulitz mit 29 Schleu⸗ | Bo 0 1 


Martenb. Mlaw. do 69 5 
Griechiſchs“ ar 27 40 
Nelken de Vente 79 50 

aner A. 1890. 60 90 
Ruſſc % konſ A 1880 98 50 
do. zw. Orient. Anl. 66 95 
Rum. 4% Anl. 1880 79 50 


0 2. Gelſenkirch. Gabler 139 80/139 85 
25 7 Inowrazl. Steinſalz 36 — 25 5) 
78 80 Ultimo 

61 — A. Mickel E. St. A. 86 25 85 30 


Fe} 
* 
8. 
= 
E 
— 

885 
e 


50 93 8 800 
l 195 90, Disconto⸗Kommandit 2166 60. 
9. Rob. Oetegrapbitise Agentur B. Heimann. Poſen) 


Weizen unverändert Spiritus matt | * 
do. Nov.⸗Dez. 140 - 1140 —| per loko ber 33 — 2 20 
do. April⸗ Mai 146 501146 -] „ November „ 31 30 81 40 
Roggen behauptet „Avril Mal, 22 80 32 9) 
do. Nov.⸗Dez. 122 — 21 - petrol eum“) 
do. April⸗Mai 126 501126 — do. per lofo 8 85 8 85 

Rüböl matt 
do. Nov.⸗Dez. 47 57% 47 a 

48 20 48 5 


do. April-Mat 
* Petroleum loto verſteuert Uſance 1/ Proz 


Wetterbericht vom S. November, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. U Gr. Te 
Stationen mode: Meeresniv Wind |Wetter ic 
reduz. in mm. Grad. 
Be el. | 776 8 2 wo 3 
Aberdeen 774 3 halb bedeckt 4 
Ebrifttanfund 769 WSW 4 bedeckt 6 
Kopenhagen 769 NNO 100 — 3 
Stockholm. 766 — 2 wolkenlos — 8 
aranba 759 ONO 1halb bedeckt 24 
burg 7 di | — 6 
ſoskau 766 W̃ bedeckt — 4 
Tork . 734 NO 3jmoltig 6 
Cherbourg. 766 NO 7 bedeckt 6 
ult .. 770 ! better . 2 
5 e 5 —2 
amb 769 NNW̃ 1'balb bedeckt — 1 
win t 766 NN 3l Schnee 5 2 
Falohem. 766 — 1 wo * — 1 
M 766 SO 1ldeb —1 
Paris 765 NO Z wolkenlos — 
768 NNO 2 wolkig Be 
Karls 764 NO 2 wolkig 9 —3 
Wiesbaden 766 NNO 2 better n 
München 762 NO 5 bedeckt N22 
Merlin % Ane 0 470 
e 0 
Wien 762 NNW N bald bedeckt 2 
Breslan 764 2] 1 
le d' Ax 759 ONO 6 1 
tzza 8 750 O 2 Regen 11 
Trleſt x 54 ONO Regen 8 

) Starter Reif. Nachts Schnee und Regen. ) Nachts 


Reif, etwas dunſtig. 2 me: Schnee. 


regen. 


Ueb 
Die Sufbeutoeielung 2 0 
wenig verändert; nur im 


Be 50 Reif, Staub⸗ 


ſelt re Im Allgemeinen 
25 die Luftdruckunterſchiede 
größer geworden und daher = 925 am Er dfuße der 1 — felſche 
bis ſtürmiſche nordöſtliche und nördliche Winde Im Nordweſten 
der Britiſchen Inſeln hat der Luftdruck 775 mm üderſchritten In 
Deutſchland iſt das Wetter ungewöhnlich kalt, im Weſten vorwiegend 
hei er, im Oſten krüde; ſtellenweiſe iſt Schnee gefallen. Die Froſt⸗ 
grenze umfchlieht d den größten Theil von Deutſchland und Frauk⸗ 
zei, Oeſterreich⸗ U 7 tft noch froſtfrel. Zu Paris liegt die 
Temperatur um 3, zu Kaſſel, Kalſerslautern und Karlsruhe um 
Ih Grad unter dem Gefrierpunkte und fait ebenſoviel unter dem 
ittelwerth. Swinemünde meldet 20 mm Regen und Schnee. 
ſche Seewarte. 


Röſtel) in Poſen 


